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Name                                                                     PLZ ; Wohnort

................................................................          ..............................................................      

Vorname                                                               Straße, Hausnummer                                                                

An das

Regierungspräsidium Darmstadt

Luisenplatz 2

64283 Darmstadt

Raumordnungsverfahren zum Neubau der Bundesstraße 8 OU Königstein/Kelkheim

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen den Bau bzw. Planung der B8-Neu bringe ich die folgenden Bedenken vor:

Ich lebe im Stadtteil                                und befürchte die Verlärmung meines Wohngebietes, das bislang ruhig war.

Ich nutze täglich/ wöchentlich die Naherholungsgebiete zur Regenerierung. Deswegen bin ich nach Königstein gezogen. Der Grüngürtel rund um die Stadt ist der wichtigste Standortvorteil.

Daher war ich auch bereit den sehr hohen Preis für meine Immobilie in Kauf zu nehmen.

Entgegen der Verlautbarungen einiger Mitbürger, habe ich keine Probleme mit Staus auf dem Weg zur Arbeit. Ich nutze die K-Bahn/ die Kronberger S-Bahn/ Fahrgemeinschaften/ andere Zeiten.

Sollte die B8-Neu realisiert werden, sehe ich alle Standortvorteile meiner Immobilie gefährdet und meine Lebensqualität in unzumutbarer Weis geschädigt.

Königstein schließt sich nach allen Himmelsrichtungen in einen Straßenkäfig ein.

Ich bemängele u.a. Folgendes:

1. Kulturhistorische Landschaftselemente im Abschnitt Königstein sind bei den Untersuchungen unberücksichtigt ( s. Einträge Planungsverband Kartierung 2005 )

2. Eingriffe in den Wasserhaushalt sind nicht ausreichend geprüft worden (Ölverschmutzung, Bautiefen, Windfall u.a.). Das Wasser, sowohl Oberflächen-, als auch Grundwasser, spielen für das Heilklima Königsteins eine herausragende Rolle. Ich befürchte eine Verunreinigung von Königsteins bekanntem Wasser, da die Trasse überwiegend in Wasserschutzzonen liegt (bis Schutzone I) und u.a. das Gebiet der Nepomuk – Quelle beeinflusst wird.

3. Der Bau der B8-Neu bedeutet erhebliche und nachhaltige, nicht ausgleichbare Eingriffe in die Natur und Landschaft sowie Verluste von Lebensräumen geschützter Tier- und Pflanzenarten.

4. Wertvolle Erholungsgebiete des Rhein-Main-Ballungsraumes würden durch die B8-Neu in einer Größe von mehreren Quadratkilometern zerstört.

5. Durch das Ausweichen der Erholungssuchenden in andere, bislang ruhige Gebiete verstärken sich dort die Beeinträchtigungen von Natur und seltenen Tier- und Pflanzenarten. Dies wurde in den vorliegenden Gutachten nicht erfasst. Sie sind daher zu niedrig angesetzt. 

6. Dem schwerwiegenden Verlust für Natur- und Erholungssuchende steht nur ein minimaler Nutzen der Anwohner belasteter Straßen Königsteins gegenüber. Für den weit größeren Teil der Straßenabschnitte wird eine Abnahme der Verkehrsstärke zw. 0% und 20% prognostiziert. Für einen einzigen Abschnitt gilt ein höherer Prozentwert. Die Veränderung auf den anderen Abschnitten dagegen ist so gering, dass dies eine kaum spürbare Verbesserung beinhaltet, auch bzgl. vom Mensch wahrgenommenen Lärms .In der Innenstadt (also dort, wo ich wöchentlich einkaufe), wird es zum Teil eine 0% Entlastung und sogar teilweise eine Mehrbelastung geben (Ölmühlweg, Schneidhainer B455, Klosterstraße). Dies wurde jedoch aus der Gesamtbetrachtung herausgelassen. Dadurch wird der Bürger über den Nutzen der Straße getäuscht. Die Entlastungswirkung durch den Kreiselumbau ist, obwohl in zeitlich realistischer Nähe, nicht in die Betrachtungen einbezogen worden.

7. Die in der Verkehrsuntersuchung angenommene Zunahme des Verkehrs bis 2015 ist überhöht. Die zugrundegelegte Bevölkerungsentwicklung ist durch neue Studien, die nicht berücksichtigt wurden, überholt. Auch die Altersstruktur führt zu einem allmählichen Rückgang der Verkehrsbelastung..

Ich lehne die weitere Privatplanung der Stadt Königstein ab, da es sich um die Verschwendung von Steuergeldern handelt, die die Stadt dringend an anderer, weitaus wichtigerer Stelle braucht. Zudem ist die Stadt in einer finanziell außerordentlich angespannten Lage und die B8-Neu hat im Bundesverkehrswegeplan keinerlei Planungsrecht.

Ich weise zur Untermauerung meiner Argumente auf die Einwendung des Bund für Umwelt und Naturschutz  Deutschland hin.

Die Geplante Straßenbaumaßnahme widerspricht somit in allen Varianten den Erfordernissen der Raumordnung und ist daher abzulehnen. Ich bitte Sie die Raumverträglichkeit der B8-West-Planung abzulehnen und die Planung entgültig einzustellen.

Mit freundlichen Grüßen

...............................................................                             .................................................                                                
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